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Neurootologie – was gehört 
dazu?

Vertebralisinsuffizienz?

Basilarisinsuffizienz?

Syndrom des verlangsamten Hirnstammes?

HWS-Trauma?

Cervico-encephales Syndrom?

Multiple Sklerose?

Morbus Alzheimer?

Aphasie?
In Anlehnung an: http://de.wikipedia.org/wiki/Neurootologie



Neurootologie – das methodische 
Rüstzeug 

Inspektion

Augenposition/-motilität

Blickhaltefunktion

Langsame Blickfolge

Sakkaden

Optokinetischer Nystagmus (OKN)

Periphere vestibuläre Funktion (z.B. VOR)

Fixationssuppression des vestibulookulären Reflexes

Untersuchung mittels Frenzel-Brille

Lagerungsmanöver (mit Frenzel-Brille)

Stand- und Haltungsregulation

Klinisch

Nach Brandt T, Dieterich M, Strupp M. Vertigo. Leitsymptom Schwindel. Steinkopff-Verlag. Darmstadt. 2004

Orthoptische Untersuchung

Elektronystagmographie

Videookulographie

Infrarot-System

„Scleral coil“-Technik

Klick-evozierte Potentiale

Neurootologie – das methodische 
Rüstzeug 
Apparativ

Nach Brandt T, Dieterich M, Strupp M. Vertigo. Leitsymptom Schwindel. Steinkopff-Verlag. Darmstadt. 2004



Neurootologie – das methodische 
Rüstzeug 
Apparativ

Cranio-Corpo-Graphie

Was ist das?

Unterberger Tretversuch

Romberg-Test

Cranio-Corpo-Graphie

Moehnle AM. Neurootometrie. 
Lehrbuch und Atlas für Klinik und 
Praxis. Ecomed-Verlag. 
Landsberg/Lech. 1995



Cranio-Corpo-Graphie

Moehnle AM. Neurootometrie. 
Lehrbuch und Atlas für Klinik 
und Praxis. Ecomed-Verlag. 
Landsberg/Lech. 1995

Typ I: normaler Befund

Typ II: Periphere Störung 
mit Seitenabweichungen

Typ III: Zentrale Störung mit 
verbreiterten 
Lateralschwankungen

Typ IV: Kombinierte
periphere und zentrale 
Störung bzw. monolaterale 
Störung

Typ V: Psychogene Störung 
bzw. Simulation

Vestibulookulärer Reflex

Rosen ES, Eustace P, Thompson HS, Cumming WJK. Neuroophthalmology. Mosby. London. 1998



Neurootologie - Begriffe

Enthemmung des optokinetischen Nystagmus?

Der optokinetische Nystagmus kann nicht 
schneller als das Stimulus-Signal sein!

Optokinetische Blickpendelfolge?

Das gibt es nicht!
Vermengung von Begriffen aus zwei 

verschiedenen Systemen: a) 
optokinetisches System und b) System der 

Blickpendelfolge (smoth pursuit system)

Neurootologie - Begriffe

Multisensorische neurootologische
Funktionsstörung

Ausgeprägte zentrale 
Gleichgewichtsfunktionsstörungen

Hirnstammenthemmung des vestibulookulären
Nystagmus

Störung der optokinetischen
Gleichgewichtsreaktion

Hirnstammtaumeligkeit



Neurootologie - Begriffe

Hemmung der optokinetischen Nystagmusreaktion

Epochales quantitatives EEG mit Auswertung mittels spray-map-
Methode

„Die optokinetische Prüfung mit Beamerprojektion und 
Auswertung mit dem CNG-Analyzer der Firma Hortmann z eigte 

eine Hemmung der entsprechenden optokinetischen
Nystagmusreaktion.“

„Die akustisch evozierten Potentiale waren patholog isch 
im Sinne eines verwaschenen Kurvenbildes.“

Neurootologische Störungen nach 
leichten HWS-Traumen – was findet 

man nicht?

In 30 Jahren gutachterlicher Tätigkeit wurden keine 
objektivierbaren, kausal auf ein leichtes HWS-Traum a

rückzuführenden Befunde erhoben. 

Die Cranio-Corpo-Graphie und weite Teile der Nystagm us-
Interpretationen sind Studien zur Validität, Reliab ilität, 

Sensitivität und Spezifität sowie Beurteilerübereins timmung 
bislang schuldig geblieben.


